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Der Wiener Hof und der Illyrismus
 
Unter Illyrismus (1832-1849) ist die „kroatische nationale Wiedergeburt“ zu verstehen. Anfangs wird dieser Terminus als zu pompös in Frage gestellt und durch Aufbau des „modernen nationalstaatlichen Apparat“ ersetzt. Es wird festgestellt, daß der Illyrismus vierzig Jahren nach der ungarischen und tschechischen „Wiedergeburt“ zurückbleibt. Alles beginnt mit dem Josephinismus. Dann kamen die Franzosenkriege, in denen eine Gruppe von kroatischen Generalen zum Zuge kamen.  Die Reformversuchen Josephs II. waren ein Mißerfolg, aber nach dem Wiener Kongreß beginnt eine schrittweise Modernisierung, die Magnaten werden zum Teil entmachtet, es entstehen Verwaltungskreise, das moderne österreichische bürgerliche Gesetzbuch wird eingeführt, es beginnen wissenschaftkliche Forschungsarbeiten, die Altertumswissenschaft, Philologie, das Ludovicianum, das Stadtwäldchen in Budapest, die Tätigkeit der beiden Grafen Szécheny, Ferenc und István, das Wirtschaftliche aufblühen. Es ist keine Bewegung des „aufstrebenden Bürgertums“, sondern der Magnaten, da ist der Graf Festetics und Graf Grassalkovicz auch zu nennen. In  Tschechien Graf Kinski u. a. Unter den nationalen Wissenschaftlcher viele tschechische Gelehrte mit deutschem Namen, wie Anton Jungmann und Frantisek Rieger.
Kroatien unterstellt sich 1790. dem Ungarischen Statthaltereirat und wird dadurch zur pars adnexa, nicht gerade zum Regnum sozium. Dann gehen Initiativen der Modernisierung vom Hof aus. Der Ausbau von modernen Hafenanlagen, Leuchttürmen, theresianischen Schulwesens. Das wird aber kaum von einem nationalen Erwachen gefolgt. In den Jahren 1832, 1835, 1839. wird die Zensur schrittweise gemildert, in den 1840er Jahren wird sie immer mehr machtos bis zur Aufhebung 1848. Das nationale Erwachen folgt diesen Reformen der Zensur und wird von Magnaten angeführt, vor allem vom Grafen Janko Nepomuk Draskovic, der persönliche Verbindungen zum Hofe hatte, dann vom Freiherrn Franjo Kulmer u.a.  Die kroatische Wiedergeburt bricht jäh aus und ist besonders leidenschaftlich. Man wil als Regnum sozium  der heiligen Krone anerkannt werden. Es ist eine dynastische, legitimistische und kaum liberale Bewegung, was sie in Gegensatz zu dem iberalen Kossuth Lajos setzt. Das Erfoschen von Archivunterlagen ergab, das der Banus Feldzeugmeister Graf Josip Jelacic ein Geheimdienster war und daher besonders einflußreich bei Hof. Nach dem Zusammenbruch der Revolution leitete Jelacic die Expansion nach Südosten ein. Der Hof folgte seinen Empfehlungen und den ersten Schritten, die Jelacic machte. Dem Mißerfog tengere Magyar folgte der Drang nach Südosten in de Zeit bis zum ersten Weltkrieg. Diese Allianz der hohen kroatischen Militärs und des Hofes verdrängte auch Italien aus der Adria. 
